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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

nach einem Sommer, in dem 
wir vom Sonnenschein rich-
tig verwöhnt wurden, zieht 
nun der Herbst ins Land 
und bringt kühleres Wetter 
mit sich. Zeit, sich z. B. mit 
einem guten Buch und ei-
ner Decke aufs Sofa zu-
rückzuziehen oder in der 
neuen Ausgabe von Betreu
tes Wohnen aktuell zu 
schmökern.

Wir haben Ihnen das Neu-
este aus den Hausgemein-
schaften zusammengestellt 
und berichten Aktuelles von 
den Baustellen der Senioren
Concept.

Wir wünschen Ihnen viel 
Spaß beim Lesen in unser 
aktuellen Zeitschrift und 
goldene Herbsttage!

Lesen Sie 
in dieser Ausgabe
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Pubertät ist schlimm. Klar. Aber nicht so schlimm wie Alterspubertät! 
Alterspubertierende sind angegraute, bequeme, oft kurzsichtige Wesen, 
die die Ruhe lieben, das Wandern, das Wort „früher“ und bestuhlte Pop-
Konzerte. Männliche Alterspubertierende zwängen ihren runden Ü45-
Körper in Neoprenanzüge und beginnen einen Kitesurf-Lehrgang. Andere 
laufen Marathon. Weibliche Alterspubertierende flüchten sich gern in die 
Spiritualität und „wollen sich neu entdecken“. Oder Marmelade einkochen. 

Klingt scheußlich? Ist es auch. Aber eben auch sehr, sehr lustig ... Ein kleiner 
Trost: Alterspubertierende sind die größte Bevölkerungsgruppe in Europa. 
Du bist nicht allein.

Autor: Maxim Leo,  
Jochen Gutsch
Gebundenes Buch
144 Seiten 
Verlag: Ullstein extra
Erscheinungsdatum:  
Februar 2018
ISBN: 978-3864930614
Preis: 12,00 €

Es ist nur eine Phase, Hase

Buchtipp
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Leckeres Eis  
in Schortens

Die gönnten sich die Bewohner des Betreuten 
Wohnens in Schortens dann auch. Zusammen 
machten sie sich auf den Weg in die Eisdiele, wo 
alle ein leckeres Eis genossen. In Schortens fand 
außerdem ein Betreuungskräftetreffen statt, bei 
dem eine Fachkraft einen Vortrag zu den neuen 
Pflegestufen hielt.

Rita Loerts, Betreuungskraft Schortens

Bewohner genießen  
Nachmittag in der Eisdiele

Da sich der Sommer in diesem Jahr von  
seiner besten Seite zeigte, war oftmals eine 
Abkühlung nötig. 
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Unser Grillmeister sorgte 
für das leibliche Wohl und 
einige Bewohner versorg -
ten uns mit Salaten. Es 
wurde wieder viel gelacht 
und gesungen. Vielen Dank 
an die fleißigen Helfer!

Beiträge von 
Claudia Witte, 
Betreuungskraft 
Bösel

Haus am Park in  
Bösel feiert Grillfest

Im Sommer 2013 wurde das Betreute Wohnen in  
Ahlhorn eröffnet. Das Jubiläum musste selbstver-
ständlich kräftig gefeiert werden. 

Im September feierte Bewohner Dieter Zaumseil  
seinen 60. Geburtstag. 

5 Jahre Betreutes 
Wohnen 

Runde Geburtstagsfeier  
im Betreuten Wohnen

Wir hatten ein sehr schönes 
Fest. Es wurde gesungen, ge-
tanzt und vor allem sehr viel 
gelacht. Nach einem kleinen 
Sektempfang konnte sich je-
der an dem reichhaltigen Ku-
chenbuffet bedienen und die 
eine oder andere Leckerei pro-
bieren. Es gab ausschließlich 
Selbstgebackenes und her-
vorragende Brotplatten mit 
allem, was das Herz begehrt. 
Der Sohn einer Bewohnerin 
spielte den Tag über immer 
wieder auf seiner Handhar-
monika und brachte damit die 
Stimmung so richtig in Schwung, 

so dass sich einige Gäste dazu 
animiert fühlten, das Tanzbein 
zu schwingen. Es wurden viele 
Gespräche geführt und so man-
che Bekanntschaf ten zwischen 
Angehörigen und Bewohnern 
geschlossen. 

Zum Abschluss gab es noch 
Bratwurst und Salate. Bei ei-
nem kühlen Getränk haben wir 
den Abend dann ausklingen 
lassen.

Gunda Claußen, 
Betreuungskraft Ahlhorn

Aus diesem Anlass lud der Jubilar das ganze Haus zu einer 
Planwagenfahrt ein. Bei schönstem Wetter und viel Spaß 
fuhren wir einmal rund um Bösel. Danach er-
wartete uns ein leckeres Abendessen. Wir be-
danken uns nochmal herzlichst für die Einladung 
und den schönen Tag!

Feiern in Bösel

Haus Miteinander in Ahlhorn 
feiert Jubiläum

Auch dieses Jahr hat-
ten wir mit den Be-
wohnern wieder einen 
schönen Grillabend. 
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Zeitreise in Bad BederkesaAusflug 
nach Wremen

Da durften wir natürlich nicht 
fehlen! Zu Fuß machten wir 
uns rechtzeitig auf den Weg, 
um nichts zu verpassen. Zu-
erst wurde der Handwerker-
markt besucht, die vielen an-
gebotenen Kunstwerke be-
staunt und auch einiges er-

worben. Ausruhen, beobach-
ten und sich unterhalten kam 
natürlich auch nicht zu kurz. 

Danach ging es rüber auf das 
Burggelände mit dem Mittel-
altermarkt. Es gab so viele 
Sachen zu entdecken und zu 
bewundern ...

Nach mehreren vergeblichen An-
läufen hatte es mit einer Reser-
vierung im Café Dahl endlich ge-
klappt und wir starteten trotz 
„steifer Brise“ mit einigen mutigen 
Bewohnern Richtung Wremen. Bei 
gefühlter Windstärke 10 kämpften 
wir uns an den Kutterschiffen im 
Hafen vorbei bis zum Leucht-
turm „Kleiner Preuße“ vor. Auf den 
Turmbalkon haben sich jedoch nur 
zwei Herren getraut. Nachdem wir 
ordentlich durchgepustet waren, 
konnten wir endlich Kaffee, Ku-
chen und Eis im Café genießen!

Die SonnenVilla besucht das mittelalterliche BurgfestKaffee und Kuchen 
im Café Dahl

Am 4. August fand in Bad 
Bederkesa das beliebte 
Burgfest mit Mittelalter-
markt statt. 

Am 11. August machten wir  
einen Ausflug zum Wremer 
Kutterhafen mit Besuch im 
berühmten und über die Lan-
desgrenzen hinaus bekann-
ten Café Dahl. 

Beiträge von Gabi von Thun, Betreuungskraft 
DRK Wesermünde für Bad Bederkesa
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Beverstedt bekommt 
tierischen Besuch

Die SonnenVilla Bad 
Bederkesa in Beverstedt

Zum Fischessen 
in die Gaststätte  
„Zur deutschen Eiche“ 

Elos sind besonders warmherzig 
und umgänglich. Sie werden gern 
auch als Begleithunde in der Sozi-
alen Arbeit eingesetzt. Oscar hat 
bei den Bewohnern mit seinem 
selbstbewussten, spielerischen 
Wesen für viel Freude und gute 
Laune gesorgt. Bei Kaffee und 
Kuchen hatten alle einen lustigen 
Nachmittag, der, zur Freude von 

Oscar, auch eine leckere Überra-
schung in Form von gesunden, 
selbstgebackenen Hundekeksen 
für ihn bereithielt. Oscar hat im 
Sturm alle Herzen erobert und 
sorgte für eine schöne Erinnerung 
und ein fröhliches Miteinander.

Beiträge von Kristina Michel, 
Betreuungskraft Beverstedt

Einfach mal neugierig sein und 
eventuell ein paar Ideen mit nach 
Bederkesa nehmen. Wie haben die 
Bewohner im Hause Beverstedt die 
Gemeinschaftsterrasse, die Bal-
kone, die Gemeinschaftsräume 
usw. eingerichtet und dekoriert? 
Mit diesen Fragen und großem 
Interesse machten wir uns auf den 
Weg nach Beverstedt. Vor Ort wur-
den wir sehr freundlich, neugierig 
und interessiert begrüßt. Wir wur-
den durch die Gemeinschaftsräu-

me und die Außenanlagen geführt. 
Es wurden viele Ideen gesammelt 
und Erfahrungsberichte ausge-
tauscht. Anschließend ging es noch 
in das Eiscafé Vittoria im Ort. Bei 
strahlendem Sonnenschein wur-
den leckeres Spaghettieis, Hasel-
nussbecher und andere Köstlich-
keiten verspeist.

Gabi von Thun, 
Betreuungskraft DRK Wesermünde
für Bad Bederkesa

Die Plätze waren reserviert, die 
Tafel gedeckt. Der Koch hatte ein 
leckeres Essen zubereitet. Deshalb 
fiel es uns schwer, aus den drei 
schmackhaften Gerichten eines 
auszuwählen. Alle freuten sich auf 
das köstliche Mahl. Der Chef kam 
persönlich an den Tisch, um den 
Gästen die genaue Handhabung 

bei der Zubereitung des Fisches zu 
erklären. Alle Teilnehmer dieses 
Aus fluges ließen es sich gut 
schmecken. Fröhlich und gestärkt 
ging es dann gemeinsam zurück 
mit dem Versprechen, dieses  
Erlebnis sobald wie möglich zu 
wiederholen.

Treffen zweier Hausgemeinschaften

Hausgemeinschaft Beverstedt

Der einjährige Oscar besuchte in der letzten Woche 
die Hausgemeinschaft in Beverstedt. Oscar ist ein 
junger Elo-Rüde. Diese Hunderasse wurde speziell 
als Familien- und Begleithund gezüchtet.

Am 1. August besuchten wir spontan und ohne Voranmeldung 
mit ein paar Bewohnern das Betreute Wohnen in Beverstedt.

Mit dem Fahrrad oder dem eigenen Pkw ging es von Be-
verstedt ins benachbarte Lunestedt zum gemeinsamen 
Mittagessen.



Stadtradeln 
mit dem Team 70plus

Angemeldete Inter-
essenten und Bürger 
teilnehmender Orte 
sollten in der Zeit vom 
1. Bis 21. September 
möglichst viele Stre-
cken mit dem Rad 
zurücklegen und so 
etwas für den Klima-
schutz tun. 

Auch Leer ist eine all-
jährlich teilnehmende 

Kommune. Deshalb 
ent schloss sich eine 
Gruppe von fast 20 
Bewohnern aus der 
Residenz am Nesse-
ufer in Leer, sich als 
Mannschaft unter dem 
Namen „Team 70plus“ 
zu beteiligen. Das En -
gagement des Teams 
wurde zur Freude der 
Mannschaft sogar ex-
 tra in der Ostfriesen-

Zeitung erwähnt! Zum 
Abschluss der Aktion 
organisierte die Grup-
 pe am 22. September 
ein gemeinsames Tref-
 fen im Café zum Plau-
  derstübchen mit Kaf-
fee, Tee und Rosinen-
brot.

Schon vor der Teilnah-
me der Aktion Stadt-
radeln waren die Mit-
glieder des Teams 
70plus aktiv, indem sie 
regelmäßig zusam-
men mit dem Rad 
Brötchen holten und 

anschließend mit der 
Hausgemeinschaft 
frühstückten. Außer-
dem wurde von ih-
nen bereits ein ge-
mütlicher Weinabend 
organisiert.

Angela de Vries,
Betreuungskraft 
der Residenz 
am Nesseufer

Bewohner der Residenz am Nesseufer in Leer  
radeln für den Klimaschutz

Jedes Jahr findet die Aktion „Stadtradeln“ 
statt, an der sich Städte und Kommunen 
aus ganz Deutschland beteiligen können. 

Ein ereignisreicher 
Sommer

Zusammen besuchten alle den 
Friedensbaum für die Welt. Wenig 
später war die Königsapotheke zu 
Gast im Haus mit einem Vortrag 
über Einschlafschwierigkeiten, den 
alle sehr lehrreich fanden. Ein 
Highlight war sicherlich der Aus-
flug beider Häuser mit dem Schiff 
auf die Hochseeinsel Helgoland. 

Sogar Bewohner Kurt war mit von 
der Partie, obwohl er mittlerweile 
96 Jahre alt ist. Krönender Ab-
schluss der Sommeraktivitäten war 
ein gemeinsames Essen, bei dem 
es Pizza und ein Eis gab.

Josefa Stottmann und Heike Krey,
Betreuungskräfte Löningen

Betreutes Wohnen in Löningen 
unterwegs

Die beiden Hausgemeinschaften des Betreuten Wohnens in  
Löningen haben einiges gemeinsam unternommen. 
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Am 17. Juli feierte Frau 
Herbertz Ihren 85. Ge-
burtstag und lud alle Be-
wohner nach Bad Zwi-
schenahn auf die Weiße 
Flotte zum Kaffeetrinken 
ein.

Frau Friedrichs feierte am 9. August ihren 
80. Geburtstag und hat dafür alle Bewoh-
ner in den Oldenburger Krug nach Warden-
burg eingeladen. 

Die letzten schönen Sommertage 
nutzten die Bewohner des Be-
treuten Wohnens in Sandkrug 
dazu, einen Ausflug zum Falken-
steinsee in der Nähe von Stein-
kimmen zu unternehmen. 

Zur großen Freude der Sandkruger Hausgemein-
schaft war Felix zu Besuch. 

Mit dem Ausflugsdampfer 
aufs Zwischenahner Meer

80. Geburtstag 

in Wardenburg

Ausflug zum Falkensteinsee Besuch von Felix

Es war bestes Geburtstags-
wetter und wir alle hatten 
eine schöne Fahrt über das 
Zwischenahner Meer.

Birgit Thörmann, 
Betreuungskraft Sandkrug

Die Sonne strahlte für das Geburtstagskind 
vom Himmel. Uns allen hat das Essen groß-
artig geschmeckt und auch die Bedienung war 
sehr freundlich und aufmerksam.

Birgit Thörmann, Betreuungskraft Sandkrug

Bei Kaffee, Kuchen und viel Eis ließen 
wir es uns so richtig gut gehen!

Carola Baumgart, 
Betreuungskraft Sandkrug

Felix ist der 9 Monate alte Urenkel von unserem Mitbe-
wohner Herrn Brandt. Er war bei unserer Gymnastik-
stunde mit dabei und die Bälle waren für ihn besonders 
interessant und natürlich auch alles andere, was er krab-
belnd erreichen konnte. Das war ein großer 
Spaß für uns alle! Verabschiedet haben wir 
Felix mit dem Wunsch spätestens wieder-
zukommen, wenn er laufen könne. Der Vor-
mittag war für uns alle sehr kurzweilig und 
wird hoffentlich bald wiederholt.

Carola Baumgart, Betreuungskraft Sandkrug

Geburtstagsfeier im 
Betreuten Wohnen Sandkrug

Betreuten Wohnen Sandkrug 
feiert im Oldenburger Krug

1212 1313



Museumsbahnfahrt  
nach Bremerhaven

Bad Bederkesa 
feiert das Seefest

Im Gebäude befinden sich eine 
Bahnhofsgaststätte im Stil der 
50er Jahre, Ausstellungsräume, 
das Archiv und die Hausmeis-
terwohnung. Die Gleisanlage, 
Bahnsteig und das übrige 
Umfeld wurden wieder auf 
Vordermann gebracht. Im Mai 
1968 wurde der Personen-
verkehr, im Dezember 1993 
dann auch der Güterverkehr 
eingestellt. Schon bei Ankunft 
am Bahnhof fühlten sich alle 
in der Zeit zurückversetzt. In-
ventar, Uniformen, Fahrkarte 
usw. stammt aus den 50er 

Jahren. Dann begann die Zeit-
reise mit der Eisenbahn. Über 
Drangstedt, Debstedt, Langen 
war für uns in Bremerhaven-
Lehe Endstation. 

Mit dem Bus ging es quer durch 
Bremerhaven zum Schau-
fenster Fischereihafen. Dort 
angekommen wurde in Fied-
lers Kutterfischer lecker zu 
Mittag gegessen, etwas aus-
geruht und zum Abschluss 
noch ein gemütlicher Spazier-
gang am Wasser gemacht. 
Dann ging es wieder zurück 

zum Bahnhof nach Bremer-
haven-Lehe und von dort mit 
der Museumsbahn Richtung 
Beers. (Pünktlich zum 1. Grup-
penspiel der deutschen Fuß-
ballnationalmannschaft!) Ein 
interessanter Tag mit einer 
sehr schönen Zeitreise in die 
Vergangenheit.

Beiträge von Gabi von Thun, 
Betreuungskraft 
DRK Wesermünde 
für Bad Bederkesa

Selbstverständlich nahmen 
auch die Bewohner der Sonnen-
Villa daran teil. Traditionell 
startete der Besuch des Fes-
tes mit einem zünftigen Mat-
jesessen. Dann schlenderten 

alle gemütlich über den Floh-
markt, um anschließend bei 
kühlen Getränken am See zu 
verweilen und die ausgelas-
sene Stimmung zu genießen.

Besuch im Fischereihafen

Die Bewohner der SonnenVilla 
sind mit dabei

Gestartet sind wir morgens am 1896 fertiggestellten Bahnhof mit Bahnhofsgebäude 
in Bad Bederkesa. 

Vom 18. bis 20. August fand in Bad Bederkesa das all-
jährliche Seefest statt. 
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90. Geburtstag  
in Wiesmoor

Zu Gast 
beim Blütenfest

Da kann man nur sagen, wie schön es ist, wenn man 
gemeinsam so ein hohes Alter erreicht. Gekrönt 
wurde das Ganze mit einem leckeren Mittagessen.

Wieder ist ein Jahr vergangen und unser Wiesmoorer Blütenfest stand vor 
der Tür. Wir versammelten uns an der Hauptstraße, an der der Kinderkorso 
vorbeizog. Bei dem angenehmen Wetter konnte man die Zeit auch schön 
genießen. Anschließend haben wir noch gemütlich gegrillt.

Michaela Otte, Waltraud Aden und Gunda Ahrends, 
Betreuungskräfte Wiesmoor

Am 21. August feierte Bernhard Janssen sei-
nen 90. Geburtstag, im letzten Jahr mit seiner 
Frau Gretchen den 50. Hochzeitstag. 

Für das Betreute Wohnen in Wiesmoor ist der Besuch des alljährlich 
stattfindenden Blütenfestes eine liebgewordene Tradition.

Hausgemeinschaft im 
„Haus Christa“ in Sande feiert Grillfest

Die Bewohner ließen sich dabei die 
obligatorische Grillwurst und das  
Nackenkotelett ebenso schmecken 
wie die Salate, Dips und die leckeren 
Brotsorten.

Werner war dabei der Grillmeister 
und sorgte für das leibliche Wohl der 
Bewohner.

Dass es allen geschmeckt hat, ließ sich 
an den leeren Tellern ablesen.

Marion Katmann, 
Betreuungskraft Sande „Haus Christa“

Bei schönstem Wetter wurde am 
04. Juli von den Bewohnern des 
„Hauses Christa“ in Sande ein ge-
meinsames Grillfest gefeiert.
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Viele Anlässe  
zum Feiern in  
der Falkenresidenz

Ausflug zum 
Geburtstagskaffee

Die Bewohner haben es sich nicht neh-
men lassen, einen Bogen für das Paar zu 
basteln und im August die beiden ordent-
lich zu feiern. Eine weitere Feier stand mit 
dem Geburtstag von Bewohnerin Marian-
ne Hoffmann ins Haus, die für die Hausge-
meinschaft einen leckeren Geburtstags-
brunch organisierte. Außerdem lud Bür-
germeister Henning Kaars die Bewohner 
zu einem Nachmittagskaffee ein.

Wir hatten viel Spaß, wie immer war es auch 
sehr schön und es waren alle mit dabei.

Mit der Eisernen Hochzeit des Ehe-
paars Wefer hatte das Haus an der 
Falkenstraße in Jaderberg ein ganz 
besonderes Fest. 

Anfang Juli – als Dankeschön für die 
liebe Geburtstagsüberraschung zum 
50. Geburtstag – machte ich mit mei-
ner Kollegin und den Bewohnern ei-
nen Ausflug zum Kaffeetrinken in den 
Vareler Hafen. 

19

Grillfest in der  
   Falkenresidenz
Die Bewohner des Betreuten Wohnens Jader-
berg nutzten das andauernde Sommerwetter 
im Juli für eine Grillparty auf der Gemein-
schaftsterrasse des Hauses. 

Bei strahlendem Sonnenschein ließen es sich die 
Bewohner bei Bratwurst und Salat gut gehen.

Beiträge von Jutta WulfMartens, 
Betreuungskraft Jaderberg
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Grillnachmittag  
in Villa Wede

Ein Besuch im  
Torfschiffswerft-Museum

Es gab Bratwurst und leckeren Kartoffelsalat für alle Teil-
nehmer. Sogar der Hausmeister des Hauses war mit von 
der Partie!

Beiträge von Marita Finken, Betreuungskraft Worpswede, 
Der Pflegedienst Lilienthal GmbH

In der kleinen Werft entstan-
den bis zu ihrer Schließung 
1954 mehr als 600 Torfschiffe. 
Es war für alle ein spannen-
der Nachmittag. Nach dem 
Museumsbesuch gab es als 

Stärkung für die Teilnehmer 
leckeren Kaffee und Kuchen. 
Außerdem nutzte die Haus-
gemeinschaft das herrliche 
Sommerwetter für einen ge-
mütlichen Grillnachmittag.

Betreutes Wohnen Worpswede 
lässt es sich schmecken

Bewohner der Villa Worp 
erkunden Kultur Worpswedes

An einem sehr heißen Sommertag haben sich die 
Bewohner der Worpsweder Villa Wede zu einem 
Grillnachmittag getroffen.

Im August unternahmen die Bewohner der Worpsweder 
Villa Worp einen Ausflug ins Schlußdorfer Torfschiffs-
werft-Museum.
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Wir lieben 
Flammkuchen!

Rosmarinflammkuchen 
mit Ziegenkäse und Honig

Wer kennt ihn nicht, den berühmten Elsässer Flamm-

kuchen? Knuspriger Teig mit Speck und Zwiebeln. 

Flammkuchen kann man allerdings auch in vielen 

anderen Varianten zubereiten.

Für den Teig das Mehl, Öl, Wasser und Salz zu einem 

geschmeidigen, nicht mehr klebenden Teig verarbeiten, 

evtl. noch etwas Mehl hinzufügen. Den Teig dünn auf 

einem gefetteten Backblech ausrollen.

Crème fraîche  glatt rühren und mit Salz und Pfeffer 

würzen. Rosmarin waschen und trocken tupfen, Nadeln 

abstreifen und grob hacken. Ziegenkäsetaler waage-

recht halbieren. Ofen vorheizen (E-Herd 225 Grad, Um-

luft 200 Grad). Den ausgerollten Teig mit Crème fraîche 

bestreichen. Ziegenkäse darauf verteilen und mit  

Rosmarin bestreuen. Im heißen Ofen 12-15 Minuten 

backen. Mit Honig beträufelt servieren.  

 

Guten Appetit!
23

Grundzutaten 
für den Teig
 
200 g  Mehl  

2 EL Öl

125 ml Wasser

1 gestr. TL Salz

Weitere Zutaten 
für drei Personen
 
• 200 g Crème fraîche  

• 2 Zweige Rosmarin  

• 1 Packung (200 g)   
 Ziegenfrischkäsetaler  

• 3 EL Waldhonig  
 (oder anderer würziger  
 flüssiger Honig)  

• Salz  

• Pfeffer 

„Grün ist das Land,
Rot ist die Kant,

Weiß ist der Sand.
Das sind die Farben 

von Helgoland.“

Uns wurde das Leben der 
ers ten Siedler vorgestellt. Es 
war ein hartes Leben in ein-
fachen Hütten. Mit einer Boots-
 fahrt endete der schöne Nach-
mittag.

Im Juli gab es bei schönstem 
Wetter einen Grillabend. Bis 
das Grillfleisch fertig war, ver-
kürzten wir die Wartezeit mit 
einem Spiel im Garten. Au-

ßerdem haben wir versucht, 
Erdbeermarmelade zu kochen. 
Sie ist leider nicht so fest ge-
worden, aber wir hatten viel 
Spaß dabei!

Im August sind wir in Rams-
loh mit der Moorbahn ins 
Moor gefahren. Wir bekamen 
interessante Informationen. 
Es war ein schöner Ausflug 
und die doch etwas holprige 
Fahrt sorgte für viel Geläch-
ter. Außerdem wurden wir 
kreativ! Wir haben Figuren und 
andere Gegenstände aus Draht-
 geflecht geformt, danach mit 
Kleister und Zeitungspapier 

beklebt. Nach dem Trocknen 
konnten wir alles bunt an-
malen. Am 19. August durfte 
Herr Wolf seinen 80. Geburts-
tag feiern. Die Hausgemein-
schaft überraschte ihn und 
seine Frau mit einem kleinen 
Bogen. Im September genos-
sen wir selbst  gemachten Zwie-
belkuchen und Flammkuchen. 
Dazu gab es Federweißer. Vielen 
Dank an Frau Hüttl und Frau 
Taube fürs Backen. Es war sehr 
lecker!

Roswitha Leemhuis, 
Betreuungskraft der 
Sozialstation Rhauderfehn

Hausgemeinschaft Rhauderfehn

Sommer im Betreuten Wohnen

Im Juni besuchten einige  
Bewohner des Betreuten 
Wohnens Rhauderfehn 
die Van Velenanlage in  
Papenburg.
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Wittmund

Am 9. September fand auf dem 
Baugrundstück ein Tag der 
offe nen Baustelle statt, der 
großen Zuspruch fand. Die Mit-
 arbeiter der SeniorenConcept 
präsentierten das Gebäude 
und die Johanniter informier-
ten die Besucher über ihr 
Serviceangebot.

Im gesamten Haus wurden 
seitdem die Maler- und Flie-
senarbeiten durchgeführt, die 
Küchen wurden eingebaut. 

Die Pflasterarbeiten für die Zu-
fahrt und die Parkplätze sind 
abgeschlossen. Die Wohnan-
lage befindet sich kurz vor 
der Fertigstellung.

Bereits im Dezember sollen die ersten Bewohner in die 
Villa Fresena an der Anton-Oncken-Straße einziehen. Bis 
dahin laufen die Bauarbeiten an der Seniorenwohnanlage 
weiterhin auf Hochtouren.

Tag  der offenen Baustelle 
in Wittmund

Bauernregel
Ist der Herbst warm und 
fein, kommt ein scharfer 
Winter rein.
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Dorum

Das Wetter präsentierte sich 
pünktlich um 11 Uhr sonnig und 
lockte damit eine Vielzahl von 
Besuchern auf das Baugrund-
stück. Nach der Begrüßung 
von Geschäftsführer Lutz 
Mosel und einer kleinen Rede 
vom stellvertretenden Bürger-
meister Henry Kowalewski war 
es dann auch endlich soweit 

und die Krone wurde hoch-
gezogen. Traditio nell folgte der 
Spruch des Zim mermanns 
Hendrik Middendorf, auf den 
die Gäste mit einem kräfti-
gen Schluck anstoßen konn-
ten. Anschließend gab es für 
die Besucher Grillwurst mit 
Brötchen sowie Kaf fee und 
Tee. 

Nun werden die Bauarbeiten 
vor allem im Inneren des Ge-
bäudes weitergeführt.

Die Fertigstellung ist für das 
Frühjahr 2019 vorgesehen.

Die Bauarbeiten an der Villa Käthe in Dorum gehen  
zügig voran, am 18. Oktober wurde das Richtfest  
gefeiert.

Villa Käthe in Dorum  
feiert Richtfest
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Selsingen Westerstede

Die Maurer- und Verblendar-
beiten im Erdgeschoss sind 
abgeschlossen.  

Die Innenwände stehen be-
reits und die Grundrisse der 
einzelnen Wohneinheiten und 
des Gemeinschaftsraums sind 
erkennbar.

Das Betonieren der Erdge-
schossdecke wurde durch das 
Aufstellen der Schalung vor-
bereitet. 

Das Baugerüst wurde eben-
falls aufgestellt. Nach Aufle-
gen der Decke über dem Erd-
geschoss folgen die Maurer-
arbeiten im 1. Obergeschoss.

Das Erdgeschoss der Seniorenwohnanlage ist mittler-
weile fertiggestellt. 

Villa Grete in Selsingen 
wächst in die Höhe

Der erste symbolische Spa-
tenstich war noch keine zwei 
Monate her, als bereits die 
Einladungen zur Grundstein-
legung am Orchideenkamp 
verschickt wurden. Zahlrei-
che Gäste kamen, um zu ver-
folgen, wie Geschäftsführe-
rin Johanna Kaller gemein-

sam mit Uwe Krohn von der 
Stadt Westerstede und wei-
teren Kooperationspartnern 
die Zeitkapsel füllte und den 
Grundstein ins Mauerwerk 
setzte.

Die Maurerarbeiten im Erd-
geschoss sind mittlerweile ab-

geschlossen und die Decke 
über dem Erdgeschoss beto-
niert. Zur Zeit f inden die 
Maurerarbeiten im 1. Ober-
geschoss statt.

Am 1. August wurde in Westerstede der Baubeginn der OrchideenVilla in Westerstede 
gefeiert. Und nur kurze Zeit später, am 14. September, konnte bereits der Grundstein 
für das Gebäude gesetzt werden.

Blitzstart 
in Westerstede

Spaß am Rande
Meine Frau hat mich ge-
beten, ihr den Lippbalsam 
zu reichen. Aus Versehen 
gab ich ihr Superkleber.

Sie redet immer noch nicht 
mit mir ...
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Mien lüttje Lateern, ik hebb di so geern.
Du danzt dör de Straten, du kannst dat neet laten,
ik mutt mit di lopen, mutt singen un ropen:
Mien lüttje Lateern, ik hebb di so geern.

Mien lüttje Lateern, ik hebb di so geern.
Du, Wind, laat dat Suse. Kruup achter de Husen,
kruup achter de Dieken, vandaag musst du wieken.
Mien lüttje Lateern, ik hebb di so geern.

Mien lüttje Lateern, du gleihst as en Stern
dor tinkelt kien Mantje, dor kreiht uns kien Hantje,
danz wieder danz wieder, ick sing immer blieder
Mien lüttje Lateern, ik hebb di so geern.

Greta Schoon, 1901 – 1991

Mien lüttje     
Lateern
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